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Einleitung 

 

Die Kliniken Südostbayern AG, 

der neue starke Krankenhausverbund auf dem oberbayerischen Gesundheitsmarkt. 
Mit dem Beschluss der Aufsichtsgremien zur Fusion ihrer fünf Krankenhäuser Traunstein, Bad Rei-
chenhall, Trostberg, Berchtesgaden und Freilassing am 17. Juli 2009 zu den Kliniken Südostbayern 
AG haben die Landkreise Traunstein und Berchtesgadener Land ein Gesundheitsunternehmen ge-
schaffen, dass  in der Region mit ca. 270.000 Einwohnern den Patientinnen und Patienten die kom-
plette und umfassende Versorgung bietet. 
Als großer regionaler Klinikverbund, der jährlich fast 50.000 Patienten in den Landkreisen Traunstein 
und Berchtesgadener Land versorgt, sind die Kliniken Südostbayern AG zusammen mit ihren Partnern 
bereits heute die wichtigste Gesundheitseinrichtung und gestalten den Gesundheitsmarkt in der Regi-
on aktiv mit. 

Ein Klinikum - fünf Standorte  

Zwischen den Standorten Traunstein, Trostberg, Bad Reichenhall, Berchtesgaden und Freilassing 
wächst ein enger Verbund: sowohl im medizinisch-pflegerischen als auch im therapeutischen Bereich. 
Motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich kontinuierlich fortbilden und so auf dem aktuells-
ten Wissensstand sind, stehen rund um die Uhr zur Verfügung. In den Kliniken bieten wir Ausbildungs- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten für Ärzte, Pflegekräfte, Arzthelferinnen, Verwaltungsangestellte und 
technische Mitarbeiter an. Die Kliniken Südostbayern AG ist mit über 3.100 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in beiden Landkreisen nicht nur einer der größten Arbeitgeber, sondern auch eine Einrich-
tung, die bei der Ausbildung junger Menschen aus der Region eine führende Rolle einnimmt. 

Medizin auf hohem Niveau 

Die Kreisklinik Bad Reichenhall mit der Außenstelle Freilassing ist ein 287-Betten-

Krankenhaus der Akutversorgung. Insgesamt stehen im Krankenhaus sechs hochmodern ausgestatte-
te Hauptabteilungen sowie drei Belegabteilungen mit hervorragenden Spezialisten rund um die Uhr 
zur Verfügung. Ferner verfügt das Krankenhaus über eine interdisziplinäre Intensivstation mit zehn 
Betten, sechs OP-Säle, eine Notfallambulanz, eine physikalische Abteilung, ein Schlaflabor, eine Pal-
liativstation für die optimale Betreuung von Schwerstkranken, eine Klinikapotheke sowie ein extern 
betriebenes Labor. Die Haupt- und Belegabteilungen setzen die Behandlungsschwerpunkte und bil-
den unter anderem mit dem interdisziplinären Brustzentrum als zertifizierter Bereich die tragenden 
Säulen der Patientenversorgung. Die radiologische Praxis und die medizinischen Versorgungszentren 
komplettieren das Leistungsangebot der Kreisklinik. 
Die Kreisklinik Freilassing wird nicht mehr als eigenständige Klinik betrieben, sondern dient der Kreis-
klinik Bad Reichenhall als Ăverlªngerter Armñ in den nºrdlichen Teil des Landkreises. Die interne Abtei-
lung der Kreisklinik betreut 40 Betten auf einer Station, die Intensivstation hält vier Betten vor. Insge-
samt handelt es sich um eine allgemein-internistische Abteilung der Grund- und Regelversorgung mit 
den Schwerpunkten Kardiologie und Gastroenterologie, wobei alle gängigen Verfahren der Endosko-
pie und des Ultraschalls angeboten werden. Die chirurgische, anästhesiologische und gynäkologische 
Versorgung erfolgt in einer ambulanten Einheit in Form eines medizinischen Versorgungszentrums. 
Ebenso gibt es eine physikalische Abteilung, ein extern betriebenes Labor und eine radiologische 
Praxis. Durch die Kooperation und die geographische Nähe zur Kreisklinik Bad Reichenhall sind auch 
die chirurgischen Patientinnen und Patienten bestens versorgt. 
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Im Zuge der Regionalisierung der Psychiatrie hat im November 2007 die Psychiatrische Klinik Freilas-
sing des Inn-Salzach-Klinikums im Krankenhaus Freilassing den Betrieb aufgenommen. 80 stationäre 
Betten sowie 15 tagesklinische Plätze und eine Institutsambulanz stehen zur Verfügung. 

 
In guten Händen 
Sie sind in unseren Kliniken in guten Händen. Um Ihnen diese Sicherheit zu vermitteln, können Sie 
sich bereits im Vorfeld einer Krankenhausbehandlung mit allen Fragen sehr gerne an uns wenden. 
Auf diese Weise können Sie sich ein umfassendes Bild von der Leistungsfähigkeit unserer Kranken-
häuser machen. Haben Sie weitere Fragen? Nutzen Sie die zu jeder Abteilung angegebenen Kontakt-
informationen. Wir helfen Ihnen gerne weiter! 

 

Leseanleitung 

Der Bericht folgt einer verpflichtend vorgegebenen Gliederung und Inhaltsangabe. Nach einer allge-
meinen Information in Teil A gibt der Teil B detaillierte Einblicke in die einzelnen Haupt- und Belegab-
teilungen. So sind im Teil B die Kontaktinformationen zu den Abteilungen sowie deren häufigste Diag-
nosen und Prozeduren dargestellt. Auch werden Auskünfte über das verfügbare Personal und die 
apparative Ausstattung erteilt. Bei den Angaben zu den häufigsten Diagnosen ist zu beachten, dass 
diese keine Aussagen über die Schwere der Eingriffe erlauben. Schwerwiegende Eingriffe sind glück-
licherweise seltener und tauchen in den Tabellen daher teilweise mit einer geringeren Fallzahl auf.  
Der strukturierte Bericht fragt die medizinischen Leistungsangebote und nicht-medizinischen Service-
angebote zum einen im Teil A fachabteilungsübergreifend für das Gesamthaus ab sowie im Teil B je 
Fachabteilung. 
Da die meisten Leistungs- und Serviceangebote für alle Fachabteilungen abrufbar sind, finden Sie 
Antworten zu diesen Fragen im Wesentlichen im A-Teil des Berichtes. Die Frage nach der apparativen 
Ausstattung wurde hingegen nur je Fachabteilung gestellt. Die in der Auswahlliste enthaltenen Groß-
geräte können in unseren Häusern grundsätzlich von allen Fachabteilungen genutzt werden. Daher 
sind die meisten Geräte zwangsläufig bei allen Abteilungen angegeben. Im Teil C finden Sie Angaben 
zur gesetzlich vorgeschriebenen externen Qualitätssicherung. Im Teil D erfahren Sie, welches Quali-
tätsverständnis wir bei unserer Arbeit zu Grunde legen und an welchen Projekten wir zur Qualitätsver-
besserung derzeit arbeiten. Qualität hat bei uns einen sehr hohen Stellenwert. Mit großem Engage-
ment arbeiten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kontinuierlich daran, Abläufe in den Kliniken auf ihre 
Effizienz hin zu prüfen und ggf. zu verbessern. 
 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Geschäftsführer Herrn Diplom Kaufmann Stefan 
Nowack, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbe-
richt. 
 

Koordination der Erstellung und Ansprechpartner zum Qualitätsbericht: 
 
Herr Reinhold Frank 
Qualitätsmanagement 
Cuno-Niggl-Straße 3 
83278  Traunstein 
Tel: 0861 705 1533 
 
reinhold.frank@klinikum-traunstein.de 
http://www.kliniken-traunstein-trostberg.de 
http://www.bglmed.de 
 

http://www.kliniken-traunstein-trostberg.de/
http://www.bglmed.de/
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

 
 
Name: Kreisklinik Bad Reichenhall 

Straße: Riedelstrasse 5 

PLZ / Ort: 83435  Bad Reichenhall 

Telefon: 08651/772-0 

Telefax:  08651/67379 

E-Mail:  info@bglmed.de 

Homepage: http://www.bglmed.de 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260910933 

A-3 Standort(nummer) 

00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

A-4.1 Name des Krankenhausträgers 

Berchtesgadener Land 

A-4.2 Art des Krankenhausträgers 

 Ä freigemeinnützig 

 X öffentlich 

 Ä privat 

 Ä Sonstiges 

http://www.bglmed.de/
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

X Ja 
Ä Nein 

Universität: 
Ludwig-Maximillians-Universität München (LMU) 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 

 Ä Ja 

 X Nein 

 Ä Trifft bei uns nicht zu 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Kranken-
hauses 

Nr. Fachabteilungsübergreifender 
Versorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die an dem Ver-
sorgungsschwerpunkt beteiligt 
sind 

Kommentar/ 
Erläuterungen 

VS01 Brustzentrum Frauenheilkunde und Geburtshilfe,  
Anästhesie und Intensivmedizin,  
Strahlentherapie (Klinikum Trauns-
tein) 

Zertifiziertes 
Brustzentrum 
zusammen mit 
dem Klinikum 
Traunstein 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Anästhesie und Intensivmedizin,  
Unfallchirurgie und Sporttraumatolo-
gie,  Allgemein-,  Viszeral-, Thorax- 
und Gefäßchirurgie 

 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Anästhesie und Intensivmedizin,  
Chirurgie,  Innere Medizin 

 

VS29 Lungenzentrum Allgemein-,  Viszeral-, Thorax- und 
Gefäßchirurgie (Kreisklinik Bad  
Reichenhall),  Strahlentherapie  
(Kreisklinik Trostberg),  Onko-
logische Praxis Tanzer-Hornberger  
(Bad Reichenhall) 

 

VS34 Palliativzentrum Anästhesie und Intensivmedizin,  
Innere Medizin 

 

VS36 Pneumologisch-
Thoraxchirurgisches Zentrum 

Anästhesie und Intensivmedizin,  
Allgemein-,  Viszeral-, Thorax- und 
Gefäßchirurgie 

 

VS37 Polytraumaversorgung Anästhesie und Intensivmedizin  

VS38 Prostatazentrum Urologie  

VS43 Thoraxzentrum Anästhesie und Intensivmedizin,  
Allgemein-,  Viszeral-, Thorax- und 
Gefäßchirurgie,  Strahlentherapie 
(Kreisklinik Trostberg),  Onkologi-
sche Praxis Tanzer-Hornberger (Bad 
Reichenhall) 

 

VS49 Zentrum für Orthopädie und Un-
fallchirurgie 

Anästhesie und Intensivmedizin,  
Unfallchirurgie und Sporttrauma-
tologie 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP54 Asthmaschulung  

MP04 Atemgymnastik/ -therapie  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/ oder Kinder)  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement/ Brückenpflege/ Überleitungspflege  

MP58 Ethikberatung/ Ethische Fallbesprechung  

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/ Schwangerschaftsgymnastik  

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung Beckenbodengymnastik 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik/ Manuelle Therapie  

MP31 Physikalische Therapie/ Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik als Einzel- und/ oder Grup-
pentherapie 

 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)  

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung/ Wirbelsäulengymnastik  

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP63 Sozialdienst  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 
und Angehörigen 

 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker  

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP43 Stillberatung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP50 Wochenbettgymnastik/ Rückbildungsgymnastik  

MP51 Wundmanagement  
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A-10 Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA43 Abschiedsraum  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA07 Rooming-In  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA12 Balkon/ Terrasse teilweise 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (z.B. Mineralwasser) Mineralwasser/ Tee/ Kaffee 

SA44 Diät-/ Ernährungsangebot  

SA46 Getränkeautomat  

SA47 Nachmittagstee/ -kaffee  

SA48 Geldautomat  

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA49 Fortbildungsangebote/ Informationsveranstaltungen  

SA26 Friseursalon -> Seniorenwohnheim 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)  

SA31 Kulturelle Angebote  

SA32 Maniküre/ Pediküre  

SA51 Orientierungshilfen  

SA33 Parkanlage  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA54 Tageszeitungsangebot  

SA38 Wäscheservice  

SA39 Besuchsdienst/ ĂGr¿ne Damenñ  

SA41 Dolmetscherdienste  

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher durch Servicekräfte 

SA42 Seelsorge  

SA57 Sozialdienst  










































































































































































































































